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     Abbildung auf der Titelseite  

Schüler_innen der Gesamtschule Norf (Neuss) beim Projektauftakt am 30.09.2021 

Wir danken für die Abdruckerlaubnis (Fotograf: Erhan Yesilöz).  

Unten, Foto in der Bildmitte: Redebeitrag der stellvertretenden Bürgermeisterin der Stadt 

Neuss Susanne Benary 

 

 



Die Entscheidung ist allen 

nicht leichtgefallen und es 

tat uns leid, dass die Absa-

ge für den Termin unter 

den bestehenden Bedin-

gungen unvermeidlich war.  

Eine digitale Variante kam 

für uns alternativ nicht in 

Frage, weil es nicht der 

Fachtag ist, den wir auch 

als Ort der persönlichen 

Begegnung geplant hatten. 

Verschoben ist jedoch nicht 

aufgehoben. Als neuer Ter-

min ist Mi., 01.02.2023 

geplant, wie immer im An-

schluss an die Halbjahres-

zeugnisse, weil sich der 

Termin im Jahresablauf der 

Schulen bewährt hat. 

 

Im Team mit Marta 

Grabski, Meike Nienhaus, 

Kira Splitt und Anbid 

Zaman wünsche ich Ihnen 

auch für den zweiten Win-

ter im Zeichen der Pande-

mie alles Gute und beson-

ders Gesundheit. 

 

Herzliche Grüße 

 

Frank G. Pohl 

 

Landeskoordinator für das Pro-

gramm Schule der Vielfalt / NRW-

Fachberatungsstelle 

wir sind froh, dass die re-

gionalen Vernetzungstref-

fen von Schule der Vielfalt 

im Herbst 2021 endlich 

wie geplant in Präsenz 

stattfinden konnten. „Wir“, 

das ist das Team von Schu-

le der Vielfalt sowie die 

fünf Bezirkskoordinationen, 

die bereits für den Novem-

ber 2020 die regionalen 

Treffen in Präsenz geplant 

hatten und sie dann nur als 

digitales Format durchfüh-

ren konnten.  

2020 wünschten sich alle 

Beteiligten anschließend 

sehnlichst ein Wiedersehen 

in direkter Begegnung. Es 

ist schön, dass das im 

Herbst 2021 wieder mög-

lich war. In diesem Rund-

brief wird das große Enga-

gement der aktuell 52 Pro-

jektschulen in Nordrhein-

Westfalen  dokumentiert. 

Es ist auch ein Dank an die 

vielen Engagierten an den 

Schulen, die sich täglich für 

eine größere Akzeptanz 

gegenüber sexueller und 

geschlechtlicher Vielfalt 

einsetzen. 

 

Heute, am 02.02.2022 

hätte unser Fachtag statt-

finden sollen. Bereits An-

fang Dezember — da gab 

es schon die ersten Anmel-

dungen — hat sich die Ko-

ordinierungsgruppe von 

Schule der Vielfalt schwe-

ren Herzens dazu entschie-

den, den Fachtag aufgrund 

der Pandemie-Entwicklung 

zu verschieben. 

Liebe Interessierte, liebe Unterstützer_innen*, 

* Hinweis 

 Aufgrund der Größe 

des Verteilers werden 

in diesem Rundbrief 

alle Leser_innen 

      gesiezt. 

 Seit 2010 verwenden 

wir in unseren Veröf-

fentlichungen den 

„Gender Gap“.  

      Die Verwendung    

      dieses Unterstrichs    

      (z.B.: Schüler_innen)     

      berücksichtigt alle  

      sozialen Geschlechter    

      und Geschlechts- 

      identitäten. 

 LSBTIQ* steht für 

lesbische, schwule, 

bisexuelle, trans*, 

inter* und queere 

Menschen (im Engli-

schen häufig: LGBT). 
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Schlaglichter 

 Austausch zu Aktivi-

täten und Planun-

gen der Projekt-

schulen bei den 

Vernetzungstreffen 

 Fortbildungskoope-

ration mit dem ZfsL 

in Lüdenscheid 

 Bundesnetzwerk 

und Hoffnung für 

die institutionali-

sierte Bundeskoor-

dination 

 

           Schule der Vielfalt  —  NRW-Rundbrief     1/2022 

http://frankpohl.de/
https://www.instagram.com/p/CXgQR6LNvMw/
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Pädagogisches Fachgespräch „Die Bedeutung von Sexualpädagogik in  

(Projekt-) Schulen für eine größere LSBTIQ*-Akzeptanz“  

Unter der Leitung von Dr. Sarah Dionisius (Politik-

wissenschaftlerin und Systemische Beraterin, DGSF) und Jan 

Gentsch (Sexualpädagoge und systemischer Therapeut, DGSF) 

fand am 04.10.21 das Pädagogische Fachgespräch zur Bedeu-

tung von Sexualpädagogik in Schulen für eine größere LSBTIQ*-

Akzeptanz“ statt. 

Die Teilnehmenden nutzten den Raum zum Austausch über Her-

ausforderungen, die sie im Kontext der Vermittlung und der Re-

präsentation von sexueller und geschlechtlicher Vielfalt im Schul-

kontext erlebt hatten. Sie thematisierten latente bis manifeste 

Abwehrhaltungen von Schüler_innen und Eltern. Deshalb war es 

den Teilnehmenden wichtig, sich des Rückhalts im Kollegium 

sicher zu sein, wenn sexualpädagogisch zur Akzeptanz von LSB-

TIQ* gearbeitet wird. 

BANDAS in Köln: Vorbild auch bald für andere Bezirke? 

Ende September 2021 ist in Köln „BANDAS“, die unabhängige Beratungsstelle für Schü-

ler_innen feierlich eröffnet worden. Ihre Arbeit hatte sie bereits im Frühjahr 2021 aufge-

nommen. BANDAS setzt sich ein gegen jede Form der Diskriminierung von Schüler_innen 

und für soziale Gerechtigkeit.  

Während es für Lehrkräfte entsprechend des All-

gemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) über 

die Personalräte eine Beschwerdemöglichkeit 

gibt, sieht es für Schüler_innen anders aus.  Sie 

werden auf Klassenleitung und Beratungslehr-

kräfte verwiesen.  

Vorbildlich ist nun, dass es BANDAS gibt.  

 

BANDAS als zentrale Anlaufstelle für Schü-

ler_innen im Regierungsbezirk Köln ist in dieser 

Form einmalig in NRW. Sie wird angesiedelt bei 

der AWO Mittelrhein, mit der Schule der Vielfalt 

seit 2015 aufgrund ihres intersektionalen Ansat-

zes im regelmäßigen Netzwerkkontakt steht. 

 

Telefonnummer:  

0160 55 00 522 

 

Kontakt: bandas@awo-mittelrhein.de  

Hürth: Zum Projektauftakt gendert jetzt 

auch das ASG 

Anlässlich des Projektauftakts am Albert-

Schweitzer-Gymnasium in Hürth (siehe Seite 18) 

erklärte Schulleiter Thorsten Jürgensen-Engl in 

einem Pressegespräch, dass dort jetzt auch 

sprachlich gegendert werde.  

Foto rechts: Enthüllung gemeinsam mit dem stv. 

Bürgermeister Peter Prinz (Link über die Abb.). 

Adjektiv „trans“ nun 

auch im Duden 
 

Im Dezember 2021 hat 

der Duden auch „trans“ 

als indeklinables Adjektiv 

in sein Online-Wörter-

buch aufgenommen.  

2020 waren bereits als 

neue Worte u.a. "trans-

gender", "genderneutral", 

„Genderstern“ und in die 

Printversion Hinweise zu 

einem gendersensiblen 

Sprachgebrauch aufge-

nommen worden. 

Vgl.: Instagram-Posting 

Diskriminierungsschutz 

an Schulen 
 

Zu Fragen des Diskrimi-

nierungsschutzes in der 

Schule plant BANDAS 

gemeinsam mit der AG 

LSBTI* der GEW NRW, der 

Beratungsstelle SABRA, 

Schule der Vielfalt und der 

Landeschüler*innen-Ver-

tretung NRW am 14. März 

2022 von 17.00 Uhr bis 

18:30 Uhr online ein Podi-

umsgespräch mit den 

schulpolitischen Spre-

cher_innen der demokrati-

schen Landtagsfraktio-

nen. Direktlink: hier. 

https://www.aric-nrw.de/files/aricnrw/docs/pdf/fgschule.pdf
mailto:bandas@awo-mittelrhein.de
https://www.cornelsen.de/produkte/themenhefte-sekundarstufe-vielfalt-in-sexualitaet-und-geschlecht-buch-mit-kopiervorlagen-klasse-5-10-9783589166732
https://www.bandas-awo-mittelrhein.de/
https://www.bandas-awo-mittelrhein.de/
https://www.bandas-awo-mittelrhein.de/
https://www.msn.com/de-de/nachrichten/panorama/aktionen-gegen-homophobie-%E2%80%9Eschwul-soll-an-h%C3%BCrther-gymnasium-kein-schimpfwort-sein/ar-AARLZjm
http://homepage.asg-huerth.de/2021/12/13/fuer-respekt-und-gegen-ausgrenzung-das-asg-wird-schule-der-vielfalt/
https://www.instagram.com/p/CEQrlsZomj8/?utm_source=ig_web_copy_link
https://kurzelinks.de/nrw-podium
http://www.onebillionrising-koeln.de/
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Kooperation zwischen Schule der Vielfalt und dem ZfsL Lüdenscheid 

Sie war lange geplant, wegen Corona jedoch mehrmals verschoben worden: Am 03.09. fand die offizielle Feier zur Ko-

operation zwischen Schule der Vielfalt und dem ZfsL Lüdenscheid statt.   

Nachdem die Fachleitungen 

des Studienseminars bereits 

2018 durch die Landeskoor-

dination fortgebildet wur-

den, gab es seitdem regel-

mäßig  Fortbildungen für die 

Lehramtsanwärter_ innn 

durch die Mitglieder der AG 

Gender and Queer Educati-

on.  

Auszug des Redebeitrags von Stefan Lichtenstein, der als Sprecher die Lehramtsanwär-

ter_innen im Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung (ZfsL) vertrat: 

„An unseren Einsatzorten in den verschiedenen Schulen begegnen wir einer Vielzahl von 

Menschen. Lehrer_innen, Integrationshelfer_innen, Mentor_innen …. und natürlich Schü-

ler_innen! Schüler_innen mit unterschiedlichen Stärken, Bedürfnissen und Gefühlen. Die-

ser Vielfalt werden wir uns 

spätestens nachmittags am 

Schreibtisch bei der Unter-

richtsvorbereitung bewusst. 

Bei der Planung von Unter-

richt, der die Vielfalt 

„bedient“. Doch unbewusst 

existiert Vielfalt allgegenwär-

tig um uns herum. Wir sind 

Teil davon.  

Als ein Zahnrad der Vielfalt, 

gestalten wir diese mit. Im 

ZfsL lernen wir gemeinsam, 

wir tauschen uns aus, wir kooperieren. Wir erleben und leben Vielfalt. Dieses Gefühl, das 

wir als Lehramtsanwärter_innen gemeinsam am Lernort der Vielfalt: ZfsL Lüdenscheid 

wahrnehmen, wollen wir hinaustragen in unsere Ausbildungsorte und bald auch in unsere 

Schulen. So sind wir auch Zahnräder der Vielfalt hier in diesem ZfsL. (…)  

Kann Vielfalt auch Einheit bedeuten? Wir sagen ganz klar: Ja! Wir stehen einheitlich für 

die Vielfalt. Wir wollen Vielfalt leben und erleben. Wir wollen Vielfalt schützen, fördern und 

lehren. Deshalb stehen wir als Einheit ZfsL Lüdenscheid gegen Homophobie, Transphobie 

und jegliche Form sprachlicher Diskriminierung im Kontext vielfältiger Geschlechter und 

Gender. Um dafür einzustehen, wollen wir uns der wunderbaren Vielfalt des Alltäglichen, 

der wunderbaren Vielfalt des Lebens, bewusstwerden. Wir wollen das große Ganze be-

trachten. Das heute enthüllte Schild „Schule der Vielfalt“ soll uns dabei als Impuls dienen. 

Wir betrachten es bewusst, wir leben Vielfalt bewusst, wir genießen Vielfalt bewusst. Nach 

außen zeigt dieses Schild: Diskriminierung hat hier keinen Platz. Sie hat keinen Platz in 

unserer Einheit der Vielfalt. Deshalb ist es eine große Ehre, den Kooperationsvertrag im 

Namen der Lehramtsanwärter_innen heute mitzuunterzeichnen und mit der Enthüllung 

des Schildes „Schule der Vielfalt“ einen Grundstein für zukünftige Lehramtsanwäter_in-

nen zu legen. Lassen Sie uns Vielfalt in diesen Lernort hineintragen, weiterentwickeln und 

schließlich auch heraustragen. Vielen Dank!“ 

      

Unten: Am ZfsL in Hagen werden auf 

die Globalen Ziele hingewiesen 

(Plakataushang). Das ZfsL in Hagen 

ist seit 2014 Modellprojekt für Fortbil-

dungen von angehenden Lehrkräften. 

Geplant ist, dass diese Kooperation 

nun genauso wie in Lüdenscheid mit 

einer Vereinbarung und Anbringung 

des Projektschildes bekräftigt wird. 

http://www.queer-education.de
http://www.queer-education.de
https://www.zfsl.nrw.de/LUD/Ueber_uns/index.html
https://www.zfsl.nrw.de/LUD/Ueber_uns/index.html
https://www.zfsl.nrw.de/LUD/Ueber_uns/index.html


Foto rechts:  

Das Elisabeth-von-Thüringen-

Gymnasium (Köln) hat uns das Foto 

des neu gestalteten Schaukastens 

geschickt.  

Über den Link der Abbildung gelan-

gen Sie zu den Aktivitäten, die auf 

der Schul-Website vorgestellt wer-

den. 
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1. Dezember 21: Welt-Aids-Tag 

„LET`S TALK ABOUT (SAFER) SEX“ 

Am 1.12.2021 lud die SV der KKS in Reck-

linghausen-Süd zum Welt-Aids-Tag in die 

Aula ein. Sie schreibt uns: 

„Die Jahrgangsstufen 7-10 waren jeweils für 

eine Stunde zu einem Vortrag und Fragerun-

de in die Aula gekommen. Die Schülerschaft 

war an diesem Thema sehr interessiert. Es 

kam zu einem offenen und ehrlichen Aus-

tausch.  

Jede Klasse bekam Infomaterial für den 

Unterricht. Mutige Schüler_innen hatten 

zum Ende in einem geschützten Raum noch 

die Gelegenheit ein Kondom sachgerecht an 

einem Modell auszuprobieren. Wir danken 

der Schülerschaft für ihr offenes Interesse.“ 

Erste Projektschule in Münster  

 

 

 

 

Am 7. Oktober feierte die Mathilde-

Anneke-Gesamtschule (MAG) als erste 

Münsteraner Schule ihren offiziellen Pro-

jektauftakt. Es gab ein beeindruckendes 

Rahmenprogramm mit Musikbeiträgen, 

einer Theateraufführung,  Reden u.a. von 

Schulleiterin Birgit Wenninghoff sowie 

einem Videobeitrag der Eltern. 

Oben: Projektauftakt an 

der MAG, Münster 

https://www.evt-koeln.de/profil/schule-gegen-homophobie
https://www.anneke-gesamtschule.de/schule-der-vielfalt-schule-ohne-homo-und-transphobie/
https://www.anneke-gesamtschule.de/schule-der-vielfalt-schule-ohne-homo-und-transphobie/
https://www.anneke-gesamtschule.de/schule-der-vielfalt-schule-ohne-homo-und-transphobie/
https://www.anneke-gesamtschule.de/schule-der-vielfalt-schule-ohne-homo-und-transphobie/
https://www.anneke-gesamtschule.de/schule-der-vielfalt-schule-ohne-homo-und-transphobie/
https://www.anneke-gesamtschule.de/schule-der-vielfalt-schule-ohne-homo-und-transphobie/
https://www.anneke-gesamtschule.de/wp-content/uploads/2021/10/Begruessungsrede_Schule-der-Vielfalt.pdf
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Dokumentation der sechs Vernetzungstreffen, die vom 16. bis 29. November 2021 stattfanden. 

 

Vernetzungstreffen 2021 



Vernetzungstreffen 
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Am 16.11.21  startete das erste der 

sechs herbstlichen Vernetzungstreffen 

2021 von Schule der Vielfalt. Foto links: 

Aus dem Regierungsbezirk Düsseldorf 

trafen sich in Essen 45 Menschen und 

besprachen die Situation an den Schulen 

und die Perspektiven für 2022. Das Ver-

netzungstreffen in Essen war das erste 

Treffen in Präsenz seit 2 Jahren und fand 

unter den besonderen Hygienebedingun-

gen statt (AHA-L und 2 G–Plus). Am Fol-

getag trafen sich Projekt- und Gastschu-

len aus dem Regierungsbezirk Köln und 

in der Folgewoche die Schulen aus den 

Regierungsbezirken Arnsberg und Müns-

ter.  

Treffen von Projekt– und interessierten Schulen 

Statistik / Teilnahmezahlen: 43 D/ 25 AR/ 26 MS/ DT 20/ K1 45/ K2 49 = Mit 208 Teil-

nehmenden waren die Vernetzungstreffen 2021– trotz Beschränkung der Teilnehmenden-

zahl durch die Hygiene-Vorschriften wegen Corona – die größten in der Projektgeschichte 

von Schule der Vielfalt in NRW. Dies war nur möglich durch die Regionalisierung der Tref-

fen und die Organisation von Seiten der Bezirkskoordinationen. Es wurde auch über den 

Tellerrand geschaut, weil wieder einmal Projektschulen aus anderen Bundesländern teil-

nahmen: aus Bayern, Hamburg und Hessen. Wir hoffen, dass im nächsten Jahr wieder 

mehr Vertreter_innen pro Schule teilnehmen können. 
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 Posting bei Instagram 

  

 

Wie es war? Wir lassen eine Teilnehmen-

de sprechen, die bei Instagram 

(@sa_hu_da ) gepostet hat: 

„Ich habe das Kreisgymnasium Heinsberg 

als Gastschule vertreten, da wir noch kei-

ne Projektschule sind. Ich habe dort un-

heimlich viele nette Kolleg*innen und 

Schüler*innen getroffen, die unfassbar 

engagiert und mit Herzblut für das Pro-

jekt und die Etablierung von Vielfalt im 

Schulalltag arbeiten. Das war wirklich toll! 

Ich komme nach Hause mit tausend neu-

en Ideen, Infomaterial, Plakaten, Eindrü-

cken und jeder Menge Motivation im Ge-

päck. Gemeinsam können wir so viel be-

wegen!“ 
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Ausgezeichnet! 

Nachdem bereits das EvR Viersen ausgezeichnet wurde (vgl. 

Rundbrief 2/2020, S. 12) haben zwei weitere Projektschulen 

eine Ehrung für ihr Engagement erhalten: 

  

 die Gesamtschule Brühl (Preis: „fair@school“, s. Artikel 

auf S. 18) und  

 der Lehrer Wolfgang Rachl am RRBK, der den Ehren-

amtspreis der Stadt Köln erhielt  

 

Wir gratulieren recht herzlich! 

Rechts: Auch auf den Stadtwerbeanlagen von Ströer wurden 

der Stadtgesellschaft im Oktober die Ehrenamtspreisträger 

der Stadt Köln präsentiert.  
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http://www.schule-der-vielfalt.de/rundbrief-vielfalt2_2020.pdf
https://www.ksta.de/region/rhein-erft/bruehl/sexuelle-vielfalt-wie-sich-die-bruehler-gesamtschule-gegen-diskriminierung-einsetzt-39133264?cb=1640686702522&
https://www.ksta.de/region/rhein-erft/bruehl/sexuelle-vielfalt-wie-sich-die-bruehler-gesamtschule-gegen-diskriminierung-einsetzt-39133264?cb=1640686702522&
https://www.ksta.de/region/rhein-erft/bruehl/sexuelle-vielfalt-wie-sich-die-bruehler-gesamtschule-gegen-diskriminierung-einsetzt-39133264?cb=1640686702522&
https://www.t-online.de/region/koeln/news/id_90896632/koeln-wir-haben-sehr-viele-trans-schueler-bei-uns-.html
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Kennen  Sie den Regenbogentanz? Die Schüler_innen der mit der Darmstädter Georg-

Büchner-Schule (GBS) kooperierenden Grundschule kamen extra zum Projektauftakt an 

die GBS herüber und stimmten die Schulgemeinschaft und Besucher_innen musikalisch 

mit diesem fröhlichen Tanz auf die „Verleihung“ des Projektschildes als zweite hessische 

Schule der Vielfalt ein. 

Gestartet war der Projektauftakt am „Queerbeet“ (Foto 

links), an dem Anna Göbel und Ulrich Steffen als Teil des 

Vielfalt-Teams berichteten, was sich in den vergangenen 

zwei Jahren an der Schule in Bezug auf die Akzeptanz von 

diversen Lebensentwürfen bereits getan hat und welche 

Projekte geplant sind. 

Die Rede des „Rosa Opossums“ und von SV-Schülerin Mai 

Ly Le werden in diesem Rundbrief auf den Seiten 14 und 

15 dokumentiert.  Alle weiteren Reden, z.B. des Schullei-

ters Christof Ganß sind von der Schule in einem PDF 

ebenfalls veröffentlich worden.  

Darmstadt: Georg-Büchner-Schule nun Schule der Vielfalt 

Foto oben: Projektauftakt in 

Darmstadt (Hessen), 21.09.21 

 

Foto links: Der neue GEW- Bun-

desausschuss Queer, Hannover 

25.09.021 

 

Foto unten: Gründung der Vorläu-

fer-AG LSBTI, London 13.02.2013 

 

Gewerkschaft GEW geht 

mit „Bundesausschuss 

Queer“ voran 

 
Bildungsarbeit, die sich inklusiv 

versteht und dabei LSBTIQ* mit 

einbezieht, hat in der GEW eine 

lange Tradition. Logische Konse-

quenz war die Gründung des 

Bundesausschuss Queer, der wie die Fachgruppen Mitbestimmungsrechte hat. 

 

Hannover. Am 25.09.2021 fand die Konstituierung des Bundesausschuss Queer in der 

Bildungsgewerkschaft GEW statt. Noch in der Gründungssitzung wurde beschlossen, ne-

ben dem BVT*, dem Verein Intergeschlechtliche Menschen und dem Bundesverband 

Queere Bildung e.V. als dauerhaften Gast auch das Bundesnetzwerk Schule der Vielfalt 

zu kooptieren. 

Der Bundesausschuss Queer hat eine lange Tradition. Ihm voraus ging die Arbeit in einer 

AG, die in der Gewerkschaft schlicht den Titel „AG 7“ trug, 1999 zur „Arbeitsgemeinschaft 

Lesben und Schwule in der GEW“ unbenannt wurde und seit 2013 „AG LSBTI“ hieß. 

https://www.youtube.com/watch?v=EnNwinfbaA4
https://www.gbs-darmstadt.de/_obj/3525C219-3F71-4969-9888-E9F00F0E34FE/outline/Schule-der-Vielfalt-Auftaktveranstaltung-am-06.09.-zu-verlinkender-Text-mit-Bildern-und-Reden.pdf
https://www.gbs-darmstadt.de/_obj/3525C219-3F71-4969-9888-E9F00F0E34FE/outline/Schule-der-Vielfalt-Auftaktveranstaltung-am-06.09.-zu-verlinkender-Text-mit-Bildern-und-Reden.pdf
https://www.gew.de/gleichstellung/gender-diversity/bundesausschuss-queer
http://www.lsbti.de/
https://www.gew-berlin.de/presse/detailseite/berlin-erneut-vorreiterin-bei-der-sexualerziehung-senatsverwaltung-zoegert
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Neue Bundesregierung macht Hoffnung 

Der Koalitionsvertrag der neuen Bundesregierung ist 

vielversprechend und Politiker_innen der jetzt regieren-

den Parteien haben bereits früher für den Bildungsbe-

reich Fortschritte bei der LSBTIQ*-Akzeptanz– und Anti-

diskriminierungsarbeit versprochen. Seit langem fordert 

das Bundesnetzwerk eine in die Zukunft gerichtete Pro-

fessionalisierung für diesen Bereich.  

Noch bevor der geplante "Nationale Aktionsplan für Ak-

zeptanz und Schutz sexueller und geschlechtlicher Viel-

falt" erarbeitet und beschlossen wird, erwarten die Mit-

glieder des Bundesnetzwerks von Schule der Vielfalt 

erste Schritte, besonders von Seiten des BMBF. 

Seit 2016 fordert das Bundesnetzwerk Schule der Viel-

falt erstmals eine institutionalisierte Antidiskriminie-

rungsarbeit im Bildungsbereich zu Homo- und Trans-

feindlichkeit in Deutschland. Ein wichtiges Element ist 

hierbei die Einrichtung einer Bundeskoordination für 

Schule der Vielfalt. Angedacht ist eine bevorzugte An-

siedelung beim Bundesbildungsministerium (BMBF). 

Es fehlt weiterhin: 

 

 an einer abgestimmten Konzeption und Koordi-

nation für diskriminierungskritische Arbeit im 

Bildungsbereich zwischen den Ländern in Bezug 

auf geschlechtliche und sexuelle Vielfalt, 

 

 an einer intersektionalen Antidiskriminierungs-

strategie der Bundesrepublik sowie  

 

 an einer bundesweiten institutionellen Veranke-

rung von Akzeptanzarbeit für LSBTIQ* und dem 

Nationalen Aktionsplan (NAP) gegen Queerfeind-

lichkeit. 

 

Antidiskriminierungsarbeit zu LSBTIQ* im Bildungsbe-

reich des Bundes institutionalisieren – wie? 

 

Gerade Bildungsprogramme wie Schule der Vielfalt wir-

ken besonders verbindlich und nachhaltig in Schulen, 

weil die Themen zu sexueller und geschlechtlicher Viel-

falt fest verankert werden. Das Konzept der Projektschu-

len in Kombination mit Fortbildungen eignet sich in be-

sonderem Maße, da es Schulen über Vergabe und Erhalt 

eines Labels motiviert, Verantwortung für Veränderungen 

vor Ort zu übernehmen. 

Die NRW-Landeskoordination unterstützt die im Bun-

desnetzwerk häufig geäußerte Kritik an einer mangeln-

den Bereitschaft, auf Bundesebene nicht nur projekt-

hafte und zeitlich eingeschränkte Maßnahmen zu för-

dern, sondern Antidiskriminierungsarbeit auch auf se-

xuelle und geschlechtliche Vielfalt bezogen, strukturell 

auf feste Beine zu stellen. Weitere Informationen zur 

Konzeption sind zu finden im letzten NRW-Jahresbe-

richt 2020 ab Seite 54. 

https://kurzelinks.de/buko-jetzt  

Linke Seite:  

Ausschnitte aus Pressebe-

richten, Dez. 2021.  

Links über die Abb.  

https://schule-der-vielfalt.de/das-projekt/bundesnetzwerk/
https://schule-der-vielfalt.de/wp-content/uploads/bericht-2020.pdf
https://schule-der-vielfalt.de/wp-content/uploads/bericht-2020.pdf
https://kurzelinks.de/buko-jetzt
https://schule-der-vielfalt.de/das-projekt/bundeskoordination/
https://queer.tagesspiegel.de/
https://queer.tagesspiegel.de/
https://www.queer.de/detail.php?article_id=40614
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Redebeitrag vom „Rosa Opossum“ (GBS Darmstadt, 21.09.2021) 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrkräfte, liebe Schulleitung  

Ich freue mich sehr, dass die Georg-Büchner-Schule nun Schule der Vielfalt ist.  

Während meiner Jahre an der GBS war an solch einen Titel nicht zu denken. Ich blicke 

nicht mit den besten Erinnerungen an meine Schulzeit zurück: Meine Mitschüler haben 

gespürt, dass ich anders bin und sie haben mich spüren lassen, dass sie das nicht gut 

finden. Gerade in der Pubertät, will man eigentlich nicht auffallen, nicht anders sein und 

stattdessen einfach nur dazu gehören. Das hat für einige Schwule und Lesben unter uns 

damals nicht so wirklich geklappt. Sich ständig zu verstellen, nicht zu sich zu stehen und 

um Anerkennung zu kämpfen, kann sehr anstrengend und auch schmerzvoll sein. Mal 

ganz davon abgesehen, dass einige von uns sich gar nicht verstellen könnten, selbst wenn 

sie wollten. 

Für mich war das Abitur und das Verlassen der Schule damals eine Befreiung. Für viele ist 

es das auch noch heute. Nicht nur weil man endlich erwachsen ist, binomischen Formeln 

und organische Chemie hinter sich lassen kann. Sondern auch, weil die unangenehmen 

Situationen im Sportunterricht endlich wegfallen, weil man nicht mehr Bangen muss, mit 

wem man bei der Klassenfahrt ein Zimmer teilen wird oder wann der nächste Spruch 

kommt, der einen bloßstellt und verletzt. Der Spießrutenlauf, die Blicke und die Sprüche 

der anderen scheinen nach der Schule erst mal vorbei.  

Mein Abitur an der GBS ist nun 15 Jahre her. Die Welt hat sich ein paar Runden weiterge-

dreht, die Gesellschaft hat sich verändert und es ist hoffentlich alles sowieso ein bisschen 

besser geworden. Aber dennoch: So richtig gut ist es dann doch nicht. Das wissen wir alle.  

Wir verbringen einen beträchtlichen Teil unseres Lebens in der Schule und ich denke es 

ist wichtig, dass wir in unserer späteren Biografie mit guten Erinnerungen auf diese Zeit 

zurückschauen können. Die Schule bereitet uns auf unsere Zukunft vor. Hier lernen wir, 

was wichtig ist. Und damit meine ich nicht nur, dass das Mitochondrium das Kraftwerk der 

Zelle ist. Damit meine ich viel eher, dass wir lernen, mit den Menschen um uns herum gut 

auskommen können. Dass wir andere so akzeptieren, wie sie sind. Dass wir alle verschie-

den sein und dennoch respektvoll miteinander umgehen können. Dass wir Vielfalt als ein 

wichtiges Gut wertschätzen.  

Die Georg-Büchner-Schule, also ihr alle, geht einen großen Schritt in diese Richtung. Schu-

le der Vielfalt sein, ist keine Selbstverständlichkeit. Es ist ein Titel, um den man sich be-

mühen muss. Es ist ein Versprechen, das ihr euch gegenseitig gebt und es ist eine fort-

währende Aufgabe, die sich jeden Tag aufs Neue stellt.  

Deshalb gratuliere ich euch von ganzem Herzen zu dieser Auszeichnung. Und gleichzeitig 

möchte ich euch dazu aufrufen, dieses gegenseitige Versprechen einzulösen. 

Allein mit einer glänzenden Plakette am Eingang ist es nicht getan. Die Schule der Vielfalt 

ist nicht das Gebäude, sondern es seid ihr Schüler:innen, Lehrer:innen und die Schullei-

tung. Und ihr seid täglich gefragt, euren Titel zu verteidigen. 

 Seid offen, couragiert und solidarisch.  

 Wenn wer sein Coming Out hat, dann lasst ihn wissen, dass sich zwischen euch 

nichts ändert.  

 Wenn jemand homofeindliche oder transfeindliche Dinge sagt, dann widersprecht. 

 Wenn ihr Ausgrenzung, Diskriminierung oder Gewalt seht, dann schreitet ein.  
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(Fortsetzung von Seite 14) 

 Wenn jemand angegriffen wird, dann steht ihm zur Seite.  

Unter euch gibt es sicher Lesben, Schwule, Bisexuelle oder Trans. Manche von euch sind schon offen und haben es allen 

gesagt, andere behalten es noch für sich und wieder andere wissen es vielleicht noch gar nicht so richtig. Meine letzten 

Worte richten sich speziell an euch. 

Ich will euch sagen: Ihr seid nicht allein. Wenn ihr euch damit sicher fühlt, dann vertraut euch euren Freundinnen und 

Freunden an. Sie werden für euch da sein. Ein Coming Out ist oftmals sehr schwer. Es ist aufregend und kann beängsti-

gend sein. Es kann Probleme verursachen und man macht vielleicht blöde Erfahrungen. Aber ich bin jetzt seit 15 Jahren 

offen schwul und ich habe niemanden, absolut niemanden getroffen, der oder die diesen Schritt bereut hat. Es ist euer 

Leben und ihr lebt jetzt. Und wahrscheinlich ist eine Schule der Vielfalt für euch der beste Ort, den Weg zu euch selbst zu 

beginnen.  

Redebeitrag für die SV: Schulsprecherin Mai Ly Le (GBS Darmstadt, 21.09.2021) 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Lehrerinnen und Lehrer, 

liebe Gästinnen und Gäste, 

Wir bekommen heute offiziell den Titel „Schule der Vielfalt“ verliehen. Das klingt ja ein bisschen, als würden wir eine Aus-

zeichnung für irgendetwas bekommen. Aber „Auszeichnung“ wiederum klingt so, als hätten wir unser Ziel schon erreicht. 

Und auch diese ganze Veranstaltung hier fühlt sich an, als würden wir feiern, dass wir etwas ganz Großes erreicht haben. 

Aber vielleicht gehen wir erst einmal ganz an den Anfang. Wir sollten uns darüber im Klaren werden, was Schule der Viel-

falt eigentlich bedeutet.  

Genau diese Frage wurde uns im Laufe des letzten Jahres immer und immer wieder gestellt, als wir in den Gremien unse-

rer Schule, also im Elternbeirat, in der Schulkonferenz und in der Gesamtkonferenz, die Zustimmung geholt haben, Schule 

der Vielfalt zu werden. Und dabei gab es einen Standardsatz, den wir so oder so ähnlich immer und immer wieder gesagt 

haben: „Schule der Vielfalt ist ein bundesweites Antidiskriminierungsnetzwerk gegen Homo- und Trans*feindlichkeit, das 

sich für Akzeptanz von verschiedenen Sexualitäten und Genderidentitäten einsetzt.“ 

Okay, das klingt schon mal nicht schlecht und das bringt es ziemlich auf den Punkt, aber Schule der Vielfalt zu sein bedeu-

tet so viel mehr: 

Schule der Vielfalt bedeutet, bereit zu sein, sich auf Vielfalt einzulassen. 

Schule der Vielfalt bedeutet, offen zu sein, das Thema Vielfalt anzusprechen, darüber aufzuklären oder sich aufklären zu 

lassen und vielleicht etwas Neues dazu zu lernen.  
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Schule der Vielfalt bedeutet, solidarisch zu sein, wenn jemand aufgrund seiner Sexualität 

oder Genderidentität angegriffen wird. 

Schule der Vielfalt bedeutet, entschlossen zu sein, das Thema Vielfalt zu einem selbstver-

ständlichen Teil unseres Miteinanders zu machen. 

Schule der Vielfalt bedeutet aber nicht, dass wir alle jetzt auf einen Schlag Experten auf 

dem Gebiet Vielfalt sein müssen. Es ist überhaupt nicht schlimm, wenn man nicht ganz im 

Thema drin ist. Die Hauptsache ist, man ist aufgeschlossen und bereit zu akzeptieren, 

dass es verschiedene Sexualitäten und Genderidentitäten gibt – und dass das normal ist. 

Dass aber eben genau das nicht der Fall ist, zeigt sich schon allein daran, dass man im-

mer wieder zu hören bekommt: „Was eine Schwuchtel!“ oder „Das ist ja voll schwul!“. 

Wenn man dann die Person zur Rede stellt, heißt es: „War doch nicht so gemeint…“  

Vielleicht mag das nicht so gemeint sein. Und vielleicht ist es auch bei der Person, die ge-

meint war, als „Spaß“ angekommen und sie findet es nicht weiter schlimm. Aber wie fühlt 

es sich denn bitte an für einen Schwulen, der nebendran steht und das Ganze mitbe-

kommt? 

Und seien wir mal ehrlich: Wenn solche Sprüche zum Alltag gehören und Schwulsein eine 

negative Behaftung hat, dann ist es doch unmöglich, unvoreingenommen auf das Thema 

Vielfalt zu schauen – auch wenn es „nicht so gemeint“ war. 

Um diese Negativbehaftung loszuwerden, um ein Klima zu schaffen, in dem sich jede und 

jeder wohlfühlt, müssen wir darauf aufmerksam machen, dass auch ein „nicht so gemein-

ter“ Kommentar verletzen kann. Wir müssen alle aufgeschlossen sein. Und wir müssen 

uns bemühen, dass Vielfalt ein Teil unserer Normalität wird. 

Dass wir bereit sind, das zu tun und dass wir darüber hinaus uns auch verpflichten, das zu 

tun, bringen wir damit zum Ausdruck, dass wir eine Schule der Vielfalt sind. 

Also – um zurück zu meinem Anfang zu kommen – nein, ich finde, der Titel „Schule der 

Vielfalt“ ist keine Auszeichnung. Er ist vielmehr eine Verpflichtung, ihm zusammen als 

Schulgemeinde gerecht zu werden; zusammen etwas zu unternehmen, dass alle ihre Se-

xualität ohne irgendwelche Vorbehalte ausleben können. Und nein, wir haben unser Ziel 

noch lange nicht erreicht. Aber darum geht es auch nicht. Nein, es geht eben darum, ge-

meinsam den Schritt in die richtige Richtung zu tun und gemeinsam den Weg zur selbst-

verständlichen Vielfalt zu gehen. 

Den ersten Schritt haben wir jetzt schon gemacht, indem wir uns entschieden haben, 

Schule der Vielfalt zu werden. In dem Sinne: ja, wir haben schon etwas Großes erreicht. 

Aber das ist noch nicht das Ende. Wir dürfen uns jetzt nicht auf dem Titel ausruhen. Wir 

können uns nicht einfach eine Plakette ans Schulgebäude hängen, die Hände zusammen-

klatschen und triumphierend sagen: So. Das war’s jetzt. Erledigt. Nächstes Projekt. Das 

wäre, als würden wir uns beim 100m-Sprint nach dem Startschuss zwar vom Startblock 

aufrichten, es uns dann aber doch anders überlegen und mitten auf der Strecke stehen 

bleiben – und wären dann auch noch der festen Überzeugung, wir hätten gewonnen. 

Nein, genau das soll nicht passieren. Jetzt geht es erst richtig los. Wir wollen die 100m 

durchziehen, wir wollen gemeinsam die Ziellinie erreichen. Wir wollen mit Stolz und mit 

Überzeugung sagen können: Wir sind eine Schule der Vielfalt. Von daher finde ich den 

Namen dieser Veranstaltung sehr passend gewählt. Es ist eine Auftaktveranstaltung. Der 

Auftakt zu einem großen Projekt. Lasst uns dieses Projekt als Anlass nehmen, um uns 

bewusst zu werden:  

Wir sind alle Menschen. Wir sind eine Schulgemeinde. Wir sind eine Schule der Vielfalt. 

Auch an der Georg-Büchner

-Schule hängt nun öffent-

lich sichtbar das Projekt-

schild „Come in —  wir sind 

offen: lesbisch . schwul . bi . 

hetero . trans*“ 



Solidarität 

Das Magazin „lautstark“ 

setzte im Oktober seinen 

Themenschwerpunkt auf 

„Gender und Diversity“. Auf 

S. 35 f. wird auch über 

Schule der Vielfalt berichtet 

(Link über die Abb.  links). 

 

Unten: Attacken gegen 

Sichtbarkeit  

Im Sommer wurden in OWL 

gehisste Regenbogenflag-

gen angezündet  und abge-

rissen (Bericht: Westfalen-

blatt). 
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Oben: Bericht im Magazin „fresh“, S. 

10 

Rechts:  Die Gesamtschule Niederzier

-Merzenich war am Anfang die 2. 

Schule, die Teil des Netzwerks Schule 

der Vielfalt wurde. Zeit für eine Rück-

schau.       Links über die Abbildungen  

https://www.fresh-magazin.de/wp-content/uploads/2021/09/fresh-magazin-september-2021.pdf
https://schule.az-an.de/unterschiede-die-inspirieren/
https://www.lautstark-magazin.de/fileadmin/user_upload/alle_PDF_Webausgaben/lautstark_06-2021_Gender_und_Diversity.pdf
https://www.lautstark-magazin.de/fileadmin/user_upload/alle_PDF_Webausgaben/lautstark_06-2021_Gender_und_Diversity.pdf
https://www.lautstark-magazin.de/fileadmin/user_upload/alle_PDF_Webausgaben/lautstark_06-2021_Gender_und_Diversity.pdf
https://www.westfalen-blatt.de/owl/die-mehrheit-wird-indoktriniert-1339504?pid=true
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Oben: In der Dezember-Ausgabe widmet sich das Magazin „Schwulissimo“ der Frage, wie 

Antidiskriminierungsarbeit für LSBTIQ* an Schulen erfolgreich und nachhaltig wirkt und 

wo es noch Unterstützung braucht. Interview auf S. 18 (Link über die Abb.) 

Unten: Die Berichte zur Gesamtschule Norf, über den RRBK-Lehrer W. Rachl und zum 

Albert-Schweitzer-Gymnasium Hürth sind ebenfalls verlinkt. 

https://www.schwulissimo.de/ausgequetscht/schule-der-vielfalt-frank-g-pohl-leiter-der-nrw-fachberatungsstelle
https://www.schwulissimo.de/ausgequetscht/schule-der-vielfalt-frank-g-pohl-leiter-der-nrw-fachberatungsstelle
https://rp-online.de/nrw/staedte/rhein-kreis/stadtgespraech/gesamtschule-norf-erste-neusser-schule-im-netzwerk-der-vielfalt_aid-63145025
https://www.t-online.de/region/koeln/news/id_90896632/koeln-wir-haben-sehr-viele-trans-schueler-bei-uns-.html
https://www.msn.com/de-de/nachrichten/panorama/aktionen-gegen-homophobie-%E2%80%9Eschwul-soll-an-h%C3%BCrther-gymnasium-kein-schimpfwort-sein/ar-AARLZjm
https://www.t-online.de/region/koeln/news/id_90896632/koeln-wir-haben-sehr-viele-trans-schueler-bei-uns-.html
https://rp-online.de/nrw/staedte/rhein-kreis/stadtgespraech/gesamtschule-norf-erste-neusser-schule-im-netzwerk-der-vielfalt_aid-63145025
https://www.msn.com/de-de/nachrichten/panorama/aktionen-gegen-homophobie-%E2%80%9Eschwul-soll-an-h%C3%BCrther-gymnasium-kein-schimpfwort-sein/ar-AARLZjm
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